
Zugländtfchew 
standen-Ins 

Friedrichsberg. —- Der hier 
an Fräulein Rausch begangene Raub- 
mord scheint wirklich keine Sühne zu 
inden. Der am meisten verdächtige 
andtvirth Gesche, de en Kleid-angs- 

stiicke Blutspuren an wiesen, wurde 
aus der Hast entlassen. 

Gaben. —- Der Oberinspeitor 
Henoeinann aus Großorewitz war mit 
zwei Freunden zur Stadt gekommen. 
In etwas .«.ngeheiterter Stimmung 
tam man Abends an dem Eletirizi- 
iätgiverte der Stadtmühle vorüber· 
Die Neiße ist hier durch ein eisernes 
Stangengelöndci von der Straße ab- 
gegrenzt. Jin ileverniuty ersiieg 
.pevdemann das Geländer, verlor sae- 
Gieichxeivicht nnd stürzte iopfiiker in 
die iaite Musik Obwohl von einigen 
der im tsiettrizitätgwerte beschäftig- 
ten Arbeiter sofort Nettunggoeriuche 
angestellt wurden, tonnte man vkten 
Vernngliiciten doch nur als Leiche 
herausziehen 

Yes-ins Osprensesn 
Altenstein ——— Wegen Kindes: 

niorves stand die unsverehelxchte 
Schneiderin Mart-e Sotoa aus Sa- 
iusien bei Hohenstein vor dem 
Schwurgeticht Sie wurde zu 2 Jah- 
ren It Monaten Gefängniß verur- 
theilt. 

Alt Sussemilien. — Am 
st. Ottober leyten Jahres brannten 

die Wlesiihäuser der Besitzer ante 
nnd Powill sowie die Wirthschritg- 
gebäude Des ersteren nieder. Jnoem 
Wohnhause des Powill wohnte der 

LvsmanniDittirisL der in seiner Ber- 
wirtung die Rettung seiner beiden 
tieinen Kinder vergaß. Atsis die Lite- 
snhr aufs höchste gestiegen war, 
stürzte der·Losniann Altert Hohlivein 
ans Atthssrmilten in das bren- 
nende Haus, rettete die Kinder unter 
eigener Lebensaefnhr und ertitt dabei 
icichtere Brandwunden Für seine 
wackere That sind ihm von der Regie- 

U
 

rang ZU Mart zugesteut worden. 
R ö s s e l. Vor Kurzem brock- in 

des-. unteren Räumen des Hauses des 
Kaufmanns Otto Schutz Feuer aus, 
wodurch das ganze große Gebäude bis 
auf die Ringmauernioernichtet wurde. 
Her-r Schutz und seine Frau, sowie 
die anderen Personen, die oben schlie- 
sen, mußten eilig mit einer Leiter aus 
dem brennendxn Hause zu entiommen 
suchen, ireil die Treppen schon theil- 
weise verbrannt waren. 

So l da u. s-— Die Firma S. Kir- 
Rein-Soweit bat dus ihr gehörige 
Miihiengut Hobensorf fiir 1-Zi«."-,s)()0 
Mark an den Kaufmann Julius Kop- 
per aus Danzig verkauft. 

W o r m o i t t.——- Dem Vernehmen 
nnd- beabsickztinen die städtiichen Ve- 
Urben im nächsten Jahre die beiden 
Giebel des Rathhauses nach Ven- Ent- 
wurfe des Archiietten Quer-now in 
Gutistnist wieder zu restauriren nnd 
so herzustellen, wie sie wohl ini Mit- 
teiaiier gewesen. 

III-las Hemmt-ein 
Pntzig. Ein oiebiscber Onkel-—- 

isausoienen Richard Klein, hatte im 
August ins hiesigen Krause’ichen Ho- 
tei einem Liieisenren der Rönigsberoer 
Handelgtompagnie nug dem Zimmer 
eine Brieftafche mit :.«-« Mart gestoh- 
len. Der Reisende hat später sein 
Geld wiederbekommen, der Dieb er- 
hielt Von der Bangiger Stroftammer 
2 Monate Gefängniß. 

Htunnu ———— Crit Ietzt m oer 
Ylntaus der staatlichen Seen von Bar- 
teroig und Hinterfee für 2J3,800 Mart 
zu otande getommen. Schon seit 
dem Jahre 1850 wurde darüber ver- 
handelt. Dannle wurden der Stadt 
die Ren mit WOC- Mart angeboten 
nnd im Jahre 1880 siir 12,000 Mart. 
Damals lielt die Stadt diese Preise 
zu hoch. Jan Rechte 1901 lebnte die 
Regierung den Vertan cer Seen ab. 
Der Fisckereiberein hatte die Seen 
bis 1902 qepachtet; er ist von seinem 
Pachtverl)ältnisz zurückgetreten nnd 
löst sich aus· 

Ko n i g. -—— Niedergebrannt iit hier 
in der Nacht das Haus des Maler- 
nieisters Schönberg nebst Seiten-— und 
Hinterhautx 

C It l Iri. --- Zur Austheilunex toms 
men im nächsten Jahre wieder mehrere 
Güter im Kreise Culm. Marmoran 
dori wird in M nnd Otborry in 31 
Ansiedterstellen ausgetheilt Zur Be- 
siedlmeg sollen hauptsächlich russische 
Rückwanderer herangezogen werden« 
Das Ansicdlungsgut Pniewitten ist 
bereits zusn großen Theil an solche 
vergeben Jm Nachbartreise Brieseu 
wird das Gut Rosenthai, 50 Heltar 
groß, in 29 Ansiedlerstellen zerlegt. 

Frost-I Vom-. 
Greiiswald. —- An der Uni- 

versität in Greisswald wurde ein 
Fräulein Maria Ballien zum Doktor 
iser Medizin promovirt. Die Dame 
bestand Michaelis 1900 am th Neu- 
ftädtischeni Gytnnasium zu Dresden 
coe- Abitukium und studirte sodann 
aus den Universitiiten Leipzig« Hei- 
dclberg und Greisswald Nach be- 
standenein Staatöexamen erhielt sie 
nur I. Dezember 1905 die Abt-robu- 
tion als praktischer Arzt. 
-Köilin. —- Jn sriiher Morgen- 

stunde kam aus dem Grundstück des 
Eigenthümers Klug in Wilhelmshos 
Feuer aus, wodurch Scheune und 
Stall eingeiischert wurden. 

N a « a e d. —- Ueberreicher Kin- 
detse n wurde dem Bauerhossbesi r 
Its in wittenselde bescheert. Sen- 

Frau wurde oor einigen Tagen von 
drei munteren Töchtern glücklich int- 
banden. 

kmksi Its-. 
Posen — Der Magiitrat beab- 

sichtigt die Errichtu g einer ftädtifcken 
Austunstss nnd itrsorgestelle für 
Lungentrantee Es foll zunächst ver- 
suchstveife eine besonders ausgebildete 
Tubertulosenschwester angestellt wer- 
den. 

Rittergutsbesitzer Komendzinsti- 
Pan erwarb das deutsche Rittergut 
Schweinitz, 1800 Morgen groß, iiir 
600,s)00 Mart von dem Ritters-»zug- 
besiher Steinte. 

B o re k. -——- Als der Lehrer Glatzel 
sich aufd km Wege zum Bahnhofe be- 
fand, wurde er von einem Arbeiter 
nnd mehreren halbwijchsigen Burschen 
angefallen und mißhandelt Die Un- 
tersuchung ist bereits eingeleitet. 

Its-im grotesken 
N e i ße. --— Der Nerrsiiidterftraße ; 

11 wohnende, seit längerer Zeit get-; stig ::mnachtete Hausbesitzer Joseis 
Klofe wurde ir. der Küche seiner Woh- s 
nung erhängt aufgefunden. Klofe litt; 
an dem Wahne, daß er Scherben im’ 
Leibe habe. ; 

Rotlfenburq a. O. — Ein’ 
Opfer des Schneefallg wurde der 
tsiangiermeister Kaiser. Beim Bangi- 
ren glitt er isolge der due-) den 
Schnee verursachten GlEitte vom 
Trittbrett eines Wagens und eerieth 
unter die Räder-. Dem Unglücklielren 
wurde der Kopf vom Rumpfe ae· 
trennt. Er hinterläßt Frau und drei 
Kinder. 

Yes-ins zoteistssxokletik 
Ziel. -« Auf tragische Weise ist 

der 17jiitfrige Maurerlehrling Hans 
Riepet in Westerrönseld bei Rekrds 
barg uan Leben gekommen. Er war 
an einem Pfahl oer elektrischen Be 
leuchtring-·3anlrrge des Kaiser Wilhelm 
tianals iri die Höhe getlettert, hette 
die Drälste berührt und- rvar vom 
Strom getödtet worden. Crit zwei 
Tage später wurde seine Leiche, noch 
an Den Drähten Häng-erstr, entdecktf 
Der Bursche hatte feine elettriscre 
Taschenlxrmpe mit Strom fiillen n-o!- 
ler. 

Altona -—— Der 232 Jahre nlte 
Sohn des hiesigen Kaufmanns Män- 
ftermann hat sun in einem Abtkyeik des 
Eisenbahnzugee Altona : Stank-mei- 
anch einen Revoertschuß in Den 
Kopf getödtet 

Bei Dem umfassenden Geftändnifz, 
das der Mörder des Zolinantes 
Clausfem der noch nicht 18 Jahre ntte 
Gärtnergehilfe Mieter absetegt krat, 
tsnt di: Untersuchung dieses Title-J 
trine Schwierigkeiten Die Anthge 
wird auf Mord lauten. 

Ductus Zacer nnd Thüringen. 
Ber n b u : g. --—- Aus dem Als-ske- 

ber Getichtsgefänaniß ist der dort als 
ltnterfuchunqggefangener internirt ge- 
tvesene Arbeiter Wegener enttvicksm 

B e ye r n a sc m b u r g.—--25 Jakzre 
waren eg. :.:f3 Herr Superintendent 
a. D. Oskwald in sein Amt als Pfar- 
:er von Beyernnumburg un: Sotteri 
hausen eingeführt wurde. Beide Ge- 
meinden nahmen an dein Juditäum 
ihres allgemein verehr-ten und belieb- 
ten Seetsorgerz innigen Neuheit 

E i l-: n b u r q. —- Neutich brach 
in der Scheune des Gutsbesitzers Aug. 
Schöne zu Bötzen Feuer aus. Jn we- 

nigen Minuten brannte das Gebäude 
iichtertoh und wurde nebst einem an- 

grenzenden Stalle ein Rauh der 

Flammen. 
ks!k-——-k cis-» 14 D,.,4, 

L" III l« U Ul- dclls 1I- Ecplklll 
ler d. Z. wart-e im Walde oei Kurs-» 
.orf der bbdtnische Balnarbeiter 
Btucha erknordet nnd beraubt aniae 
fanden. Nakliem verschiedene er 

srlglose Verbaftungen stattgefnnnden 
haben, glaubt man jetzt Beweise zu 
haben, daf; die That von dem Bkicter 
Karl Lndtvig ans Scheuern-, der 

anf den Elendarm Rostocl schoß sind 

sich draner selbst durch einen Schnß töd- 
tete, verübt worden ist. 

Erian Der Hangdiener 
Sassa eines hiesigen Reftaura me« 
wurde von einem Handwerlgbruschen 
überfallen, durch mehrere Hammer 
ichläge ans den Korn zu Baden ge 
streckt und seiner Baarschaft von 20 
Mark beraubt. Später wurde er in 
besinnnnaslosem Zustande aufgefun- 
den unr- in das Ersurter Krankenhaus 
rbracht Als Thaler wird ein 19 

gzahrech alter Arbeiter Namens Ernst 
omsich Jus Torgan verfa! at. 

Grasenhrinichen —— Der 
siebenjiihrige Sohn des DachdeckersI 
Schleif hier hatte vor einiger Zeit- 
Nachtschattenbeeren gegessen und war 

infolgedessen schwer erkrankt. Jn der 
Illinil gab man sich alle Mühe das 
Leben des Kindes zu retten, jedoch 
ninionid 

J l me na n. — Filirzlich brach in 
der unter der Firma Heubach ä- 
Nichel betriebenen, zwischen- Meyersi 
rund und Stützerbach deleaenen Zolztvollefabril Feuer aus, das die 

gesammte Fabrilanlage bis aus ein 
Seitengebiiude vernichtete. 

Jena —- Jn Sachen des Efeu- 
acher Bierboyeatts wies tas hiesig e 

Oberlandesgericht die Entschädi- 
gungsllage des Gastlvirltyövereins ge- 
aen das Gewerkschaftslartell kosten- 
pflichtig ab und erklärte Boycatt fiir 
strassrei 

Ladenslein. —- Wie aus Lo- 
kenstein gemeldet wird sollten die 
beiden Kroaten, die unter der Ilse- 
schuldigun dmgeamersdorfer Räub- 
mord ver di zn den, im dortigen 
Amtsgerichtsgefängsniß untergebracht 
werden, weil sie immer noch hartnäckig 

leu nen. Dabei ift einer her math- 
ma .lichen Mörder. der. Arbeiter 
Zawatje, in der Nähe von Dein-rö- 
tsors feinem Transsporteur entsprun- 
gen. Er konnte nicht wieder einge- 
holt werden. 

Yseiucsud nnd Iehpaceer. 
Elbe r fe l d. — Der Sparkassen- 

renbant Müller in RonöEborf wurde 
wegen Unterfchlagnng von annähernd 
100,000 Mark verhaftet. 

GrevenbriieL —- Die Leiche 
des Arbeiters Griffel welche vor eini- 
gen Tagen aus der Lenne gezogen 
wurde, ist obduzirt und dabei festge- 
stellt, daß G. durch Messerstiche am 

Kopfe verletzt worden, aber bietan 
nicht gestorben ist, vielmehr ift der 
Tod durch Ertrinken erfolgt. Ge- 
richtlich Fsk feftaestellt, baß zwei Per- 
sonen den G· verfolgt haben, die auch 
bereits in«Hast genommen sind. 

Hör de. Kürzlich wurde lpier 
der Arbeiter isotzu nach voraufgegan- 
acuem Streite von dem Arbeiter 
Wehrmann vermutblich mit einem 
Beil erschlagen. Cotzu unterhielt mit 
der Frau Wehrmacin ein Liebes-per- 
biiltniß. Wehrmann und dessen Ehe- 
ftau wurden verbaftet. 

Ho se l. — Die Firma Woler aus 
Diifseloorf beabsichtigt in Hösel eine 
Villentolonie einzuruichten und hat 
nieserhalb ein größeres Terrain ange- 
tanit. Hierzu find die Vorarbeiten 
schon in vie Wege geleitet. 

L i n de n. —-—- Die 14jährige Anm- 
lie Nasenlierq machte sich am Ofen zu 
schaffen hierbei geriethen die Kleider 
des Mädchens sn Brand. Es erlitt so 
fernere Brandwunren, daß es kurz 
Darauf stirb. 

T«iider«scheid. ----- Dir Wittwe 
Mist-echt Hafenpat vermachte dem 
riesigen evangeliicl",-en Frauenverein 
lZ,(«)(«s0 Mart, den-. Sauerländifckten 
Gebirggverein 2500 Mart und dem 

; Ve:«sct;öneruna:-tverein 2500 Mart. 
HUiiiliseim a. J.Ruhr. --—— Der 

Wächter der ils-Sach- und SchließgefelL 
;ia«)aft Wilh Schumann versuchte in 

feiner Wohntma, Josepbstraßr. feine 
fsxrau III erfcbießeu, indem er zwei 

i Idsiiffk »m- pikum Ren-sinke mtf fis 

abend. tkin Schuh tras die irau in 
vie linte Kopfscite, ein zweiter Sckuß 
ging fehl, der die Frau die Treppe 
lzcrunter flüchtete. Sch. wurde fest- 
rsstnvrnsneu Die Verletzungen der 
Frau sind nicht lebenseesiihrlich 

München - Gladbach. — 

Generalrireltor Paul Tbyssen von 
der Glattsacher Feuerversicherung und 
tliiictvelsirierunq ist nn Herzschlag im 
III. Leben-saure gestorben. 

Eine pyeirersbrunst zerstörte sisas 
Verkauf-sinnig der Magazingenossem 
scbast vereiniqter Jnnungsmeister 
Ter Schaden irn vexbrannten Möbeln 
ist bedeutend. 

Provinz s aunover nnd Prannfchweig. 
H- a n n o ve r. —-« Die in Linden 

bei Haunover zrohnende Frau Lands- 
wer-r erbängte erst ihre drei Kinder 
nnd dann sich selbst. Als man gegen 
Abend die vier Personen fand, waren 
alle Wiederbelebungesversnche erfolg- 
log. 

H i l r e L« he i m. ——— Verhaset wur- 
rc von der Rriminalpolizei die von 
Der Staatsauwnltschast in Hildeskysim 
wegen Kinrseginordes steckbrieslich ker- 

iolgte tslrbeiterehesrau Fricte, die ihr 
elf-se, von ihr aus dem Felde gebore- 
neg Kind getödtet und an der Ge- 
tizrtgstätte oerscharrt haben soll 

L e in g o.—-—-Das Wiederaufnahme- 
Versahren gegen die Frau Kracht die 
in der namenlosen Briesgeschichte we- 

sen Meineides zu schwerer Zucht- 
l,.1.tgstrase verurtheilt wurde, ist nun- 

inehr rom Qberlandesgericht Celle 
endgiltiq zurückgewiesen worden. Fer- 

Fner hat Fürst Leopold zur Lippe ein 
san ihn gerichtet-s Gnadengesuch abge- 
’lehnt. worin um Umwandlung der 
qzuchthausstrase in eine entsprechende 
WNsängnißstrase gebeten wurde. Frau 
streicht ist infolgedessen aus dem Det- 
molder Gerichtsgefängniszi in das 
Zuchthrns eingeliesert tvorren, um 

isort den Rest ihrer Strafe-zu ver- 

tsijßm 
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Grundstiicke des sogen. Deliner’scfen 
Hohes isn Besitz des Rentirs Heinrich 
ltsiishorn iibergegangen und durch ben- 
sttben varzellirt worden sind und auch 
Gastivirth Rose-Ohof von seinem 
Grundstück am Babnhos Banplätze ab- 
gegeben bot, entfaltet sich hier eine 
rege Bantbätigbeih Nachdem Herr 
Gishorn ein schmuckes, im niedersäch- 
iäkchen Stil erbautes Hans hat erste- 
hen lassen, ist ihm Herr Reuser, Jn- 
habei der (5ernent-Dachplatteanbrit 
k!nVBauniaterial-Handlung durch Er- 
richtung eines neuen Wohnhauses am 

Platze gefolgt. 
R übt-. — Der 25jährige unver- 

heirathete Arbeiter A. Watte von hier« 
der in der Papeschen Stuhlfabrit in 
Bot-entweder beschäftigt ist, hatte 
dort das Ungliick sich mit der Kreis- 
iägc den Daumen und einen Theil der 
linken Hand vollständig abzuschnei- 
den. 

Decke-merk 
B o i tze n b u r g. -«- Der Arbeiter 

Stcssens von hier machte seinem Le- 
ben durch Erhängen ein Ende. Der 
Grund sitt seine That ist unbekannt. 

H a n st o r s. —- Bei der Man-wohl 
inHanstorscheiligenhagen wurde Pa- 
iior Köbncke durch Stimmenmehrheit 
gewählt 

L u d w i g s l u st. —— Brauerei- 
besißer Barczewsti -hierselbst ist vor 
kurzer Zeit aus dem Verband meck- 
lenburgischer Brauereien ausgetreten. 

R o st o ct.——Geh· Kommerzienrglh 
A. F. Mann hier-selbst blickt auf eine 

I 
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50jiihrige Zeitdauer als Bürger hie-! 
siger Stadt zurück. 

Ostens-up 
Oldenburg —- Das arn Stau 

gelegene Hotel Reinerö, das seit meh- 
reren Jahren von Herrn Heinrich 
Avrahams geführt wurde, ist« käuflich 
von demselben erworben worden Der 
Keins-preis beträgt ohne Inventar 90,- 
000 Mark. 

Helfer-Damian 
Darwstadt. —- Dem hiesigen 

Tilotorfahrer Seipel lam an einer 
stiirve ein sührerlosies Biersuhrwerk 
in solch rasendem Tempo entgegen, 
Laß Seipsel nicht mehr ausweichen 
tvnnte. Er wurde umg-erannt, über- 
fahren nnd durch Schädelzertriinime- 
rung sofort getödtet. 

Ringen. — Der hiesige Stadt- 
rath genehmigte die Kosten sijr den 
Bau einer. neuen Realschule in Höhe 
von 850,000 Mart. 

Brot-ins Hefsem 
Altenbeten. —- Beim Range- 

rcn eines Güterzuges gerieth der 

Rangierer Bauts ans Lohne unter 
den Wagen, wobei ihm das linteBein 
oberhalb des Knieg total abgefsah- 
ten wurde. 

C r u m b a ch. « Der Verkaufs- 
Preis der Restanration »Schöne Aus- 
sicht« betrug ct3,000. 

EichrnzelL — Die etwas gei- 
stecgestörte SOthriae Wittwe Karo- 
line Schneider dahier ist als Leiche 
aus der Fulda in der Nähe der Ei: 
senbahnhaltestelle gelandet worden 

75 r a n : e n be r g. ----— Es brannte 
hier das Wot,nhau5· nebst Schenne 
res Landkvirths Himmelmann in der 
Splnniedegassc nieder. 

Mkireich Baker-eh 
München —- Der Biererport 

aus- Bahern betrug im Jahre 1905 
:).21.044 Tonnen, das ist 968 Ton- 
nen weniger als im letztvorausgegam 
acnen Jahr. Im Jahre 1900 halte 
der Export sogar 363,.?.37 Tonnen 
betragen; er ist seitdem von Jahr 
zu Jahr zurückgegangen 

B a rnlrerg. -— Der Musikineiitee 
Peter Briz vorn Kaiser:-Ulanen-Regi- 
incnt in Bamberg wurde als Diri- 
Aent der Hostapelle zum Khesdiven 
nach Eghpten berufen. Er nahm es 
an und bekommt 12,000 M. Jahres- 
gehalt bei sreiecStsation im Schlosse 
zu Raita- 

B a h re u t h. —— Kommerzienrath 
Steingräber, cshef und Gründer der 
bekannt-en Hos-Pianosabrit, ist im 
Alter voriRZ Jahren aeftordm 

Stadtamhof. ---—- Herr Jo- 
hann Kirschenkicfer hier, der im Jah- 
re 1804 zu Pfatter das Licht dethieli 
erblickte, feierte seinen li.l:3. Geburts- 
lag. 

T r o st be r ki. ——- Die Müllers- 
tochter Anna Loibl von Deaaenrors, 
die in letzterer Zeit in Seeon als Ver- 
käuferin beschäftigt war, gerieth in 
der Dunkelheit in Den Seeoner See 
und eriranl. 

Wassertriidingerr. cis-in 
Veteran aus dein Schleztvigsdhoiftek 
ner Feldzuae, Herr Leonhard Forst- 
meher aus«- Wasserrkiidingen, her-ing- 
seinen SO. Geburtstag bei geistiger 
and körperlicher Frische. 

WunsiedeL -—-- CI brach in 
der Farbcnfabrit Schmiri Fc Ziegler 
im benachbarten Krohenhamnier7 euer 
uns-. Trotzdem der Brand sofort be- 
nrerlt wurde und die Feuerwehren 
von Wunsiedel, Brietenbrunn Und 
Schönbrunn rasch zur Hilseleistung 
erschienen, ist der Schaden doch sehr 
bedeutend. 

Wü rzb ura. —-- Dieser Tage ist 
der Taglöhner Joseph Will hier in’s 
Gefängniß ein-geliefert worden, der 
dritte der Gebriider Will in Mün- 
chen, die eine Zeitlang als Grafen 
Greisenstsein große Zchwindeleien 
verübt hatten. 

Höuigteied Zwist 
D r e I d c n·—--—E5 feierte« der Vor- 

stand des Neusiäoter öahnhofposiams 
tes, Herr ObersPoitsetretär Jhlec in 
Voller geistiger Frische nnd körperli- 
cher Rüstigieit sein 4()1«ät;rig:s Amts- 
jubiliiuin. 

F r a n le n d e r g. ——— Lberpostfes 
tretär Feuitel in Frankensberg beging 
das 40jtilzrigse Dieiiftjubtläum wo- 
bei ihm mannigfache Ehrnngen zu 
Theil wurden. 

Gomm-ern. —- Dem Ba:mrbei- 
ter Bochmann in Gominern wurde 
für die von ihm bewirkte Rettung ei- 
nes Knab-en vom Tode des Ermit- 
lens in der Miialiiz eine Geldbeloh- 
nung bewilligt. 

summte-w 
Spei)er. ——— Auf den Klebsand- 

werten in Eifenberg verunglückte der 
53jährige verheirathete Sandgsräber 
ir. Wilhelm von Kerzenheinn Von 
Nanidmassen wurde er derart gegen 

die Seitenwand eines Frachtwagens 
geworfen, daß ihm Kopf und Brust 
vollständig zerschmettert wurden. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. 

Altdorf. — Jm Felde erfchoß 
sich der szährige ledige Acker-er Peter 
Reif von hier. Der junge Mensch 
hatte sich in den Kon gesetzt, er werde 
einmal wahnsinnig werden. Der 
Todte war ein solider und fleißiger 
Mensch. 

FraenthaL —- Gegen die Hoch- 
ftapler Gebrüder Will, die in Süd- 
beutfchland große Betrügereien ver- 
übt haben, wurde vor der hiesigen 
Straflarnmer verhandelt. Bei Jo- 
hann Will lautete das Urtheil auf 
eine Gefamrntznchthausftrafe von 10 
Jahren, 2400 bezw. 900 M. Geld- 

« LWW 
»Der Herr dort nannte fbei der Vorstellung seinen Namen so undeut- 

licb. Wie heißt er denn?« 
»Bi—·4ch.«« 
»Aha, deshalb hat er so gemurnlelt!« 

sirase und 10 Jahre Eisrverlust, bei 
Jakob Will auf eine Geiängnißsirase 
von 6 Jahren und bei Joseph Will 
aus eine solche von 5 Jahren 6 Mo- 
naten; bei Jakob und Joseph Will 
wurde außerdem aus 5 Jahre Ehr- 
rscrlust erkannt. 

Ludwigshasen — Der vor 

einigen Wochen aug dein Postdiensi 
entlassene Jakob Ledig aus Rhein- 
gönheiin Wurde weg-en Unterschlagun- 

sien in rer Höhe von 300 Mart Ver- 

):.fiet. 
Hönigteitd DOGMAT- 

S i u t t g a r t. — Die bekannte 
Weinwirtbschast von Wittwe Erpf, 5 
Eßlingerstraße, gina um die Summe 
ron 93,()00 Mark in den Besitz des 
Restauratenrs Friedrich Schöinperle 
hier über. 

A a l : n.—Das Hotel zur »Krone« 
iPost), das seit 15 Jahren durch den 
Honlier Enßliry ein gebotener Kirch- 
heimer, bewiriljschastet wurde, ging 
rurch Kan um 85,000 Mart an die 
Stadtaemeinde iiber. 

lsalio —— In Ostelåheiin brann- 
ten das Schafhaus, das Hemde-ide- 
lsang unr- eine Scheuer der- Bauern 
singe-le ab. Brandsiisiung wird ver- 

111:1tb,et. 
Diirrenwalosteiiem -—Ier 

Pfarrer Michigan ist gestorben. 
E ß ! i 71 g e n.—- Stadt- nnd Stif- 

tunggpskrger Eli:is-er, der schon seit 
längerer Zeit an Nerveniiberreizung 
litt, ist protznch verschieden- 

Oroleieqogilinm Zudem 
El clier n Die Apotheke in Adjern 

ist an einen Herrn Karl Eri)ardt, zur 
Zei: in Will;elinghaven, um den 
Preis rson 7370,0W Mark verkauft 
worden« 

Alt Wiesloch —- Jm Kalt- 
nseri in IlltsVsirsloch siiirzie ver Der- 

heirathete Arbeiter Jakob Scheine- 
nasrer von Bakerihal 30 Fus; tief auf 
das Cenieiitpfiaster des Hofes bei-ab 
nnd blieb mit gebrochen-Im Bein lies- 
acti. 

Bittelbrsinn — Hier gerieth 
ein Sohn des Babnarbeiters Hutert 
Riqling beim Holzfällen im Wald 
unter einen Banknstamm und trug so 
schwere Verletzungen davon, daß er 

bald darauf gestorben ist. 
U Glied-pietyringeu. 

Stra sz bu i g.——Der hier in der 
Goethestmße wohnhaftc Elementar: 
iehrer (·3jrandcoiag, der in der letzten 
Zeit von einem Kopfleiden heimge- 
sucht war, todt-etc in einem Aniall 
irr-n Wahnsinn feine Frau, sein 7- 
jährige-H Söhnchen und sich selbst 
durch Gift. 

Der itijhere Direktor der Vereins-- 
bank, Stempel, wurde von der Stras- 
kammer wegen einfachen Bankerotts, 
Finanzverschleierung und Betraan 
zu 10 Monaten Gefängniß und 160 
Mark Geldstrafe verurtheilt. 

Hamburg. 
Efch a. d. Alz.——.Kiirlech wurde 

in einer Grube zu Gataenberg der 
Bergmann Jakob Piitz aus Sieben- 
aler von berabfallendem Gestein ac- 
troffen und tödtlich verletzt. 

Sandweiler. — Jn der Nacht 
wurden zwei Fruchtschober, Eigen- 
thum des zu Virelbarriere wohnen- 
den Ackerers Capesius durch eine 
Feuersbrunst vernichtet 

otflerretchsgtuqarm 
Wie n.——Dcr Hofrath der Finanz- 

proturatur, Tr. Joses Zimmermann, 
der einen Tag nach seiner Uebernah- 
me in den Rsuhestiand starb, ist zu 
Grabe getragen worden. 

Der ZZjährigse Kutscher Vincenz 
Brachinger wurde in der Stephans- 
tirche von Tobsucht befallen. Er riß 
sich die Kleider vom Leibe und schrie 
laut auf. Nur mit Mühe konnte er 
in die Sakristei gebracht werden, von 
wo ihn die Rettungsgesellschaft auf 
die psychiatrische Klinik brachte-. 

A lt - A u s se e. —- Kürzlich segel- 
ten die hier angestellten Lehrer Anton 
Büchele und Joses König bei heftig- 
stcni Sturm auf dem Alt-AusseerSee," 
als plötzlich das Boot umschslua. Bri- 

-ck,,ele versuchte sich am Bootsrande 
sestznllammern, während König. den! 
ein dicker ’«.eberrock am Schwimmen· 

hinderte, vor den Augen seines Kolle- 
gen versank. 

St. Lambrecht — Kürzkichz 
wurde auf der Anthvser Alpe beiSt "«-:·- 
Lorenzen ob Murau lder Wildfchiise 
Franz Moor von hier vom Aushiiss- -«’- 

Iäger Flo: ian Schmitt des Jagdherrn « 

Dr. Boglei erschossen. 
B o z e n. — Jm hiesigen stävtischen »z-« 

Epital starb nnn auch der dritte der 
Arbeiter, welche kürzlich in Aar-dann ; 
durch ansströmendes Koshcnoxydgas 
rerungliicktem Franz Zolger aus 
Steiermark; einer der beiden Arbeiter, 
welche todt aufgefunden worden« war 

sein Bru«ver. 
L a i b a ch. -— Letztens gerieth der 

litiähriae Miilzslenbesitzerssohn Banio 
beim Rseisiigen ver Maschine der im "" 

Gang befindlichen Mühle in das RI- 
der-wert und wurde vollständig zei- 
rissenuno zermalmt. .- 

M e r a n. —— Nach mehrrnonatli-" 
«’ 

cs1er schwerer Erkrankung verschied 
biet Hoteldirekior Anton Wolf. der -: 

se;t 28 Jahren im Fainilienboiel 
,.Erzl)erzog Johann« in Diensten z, 

stand. » 

Nessellvängle.—— BeimEdei- 
tveißvfliicken ums Leben gekommen ist 

Iein Jäger, Namens EngelbertKöpsle, 
welcher unterhalb der rothen Fiühk .- 

(Its-anniinmerlserge) am sogenannten I 

;Slkauhect etwa stJO Meter abstiirztc 
I Z a l z b u r g. -—— Es erfror die 
lLisirtbscliasterin im Zittelhaus, E!äso- 

beil) NoeL als sie dem Beobachter vom 

Evnnbliclbiruk, Lechner, der in Ran- 
rig aelveilk hatte, gegen die Rosa·ci:er- 
l;15::e en:a«:·gengina. 

schwdp 
Vern. In Vern verstarb im 

Alter von beinah-e 79 Jahren Jakob is 
Brnvbaclker, von Wabengvih seit 24 
Jahren Stontrolleur bei der technischen 
Artlseilang ver Ziriegsniaterialver- E 

lvaltung 
H e r i s— an —— Der Urheber des· 

LustniverL bei Wängi im Kant M 

Taraau Irinrde in Herisau verhaftet-:s 
Es ist ein Job inn Schiesz von HGB-s 
a:,1 geboren lSU7, ein Knecht s 
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sDcntsche Hausfrau -— ModernesL 
Joarum Januar-Ausgaben 

Die Februar-Ausgabe dieser be- ; 

wahrten Monatsschrisr liegt nun vor .- 

-und macht wiederum mit ihrem statt-· 
Ilichen Aeußeren einen vornehmen Ein- 
druck. Von besonderem Jnteresse ine- 
dieser Nummer ist zweifellos der Auf- -. 

satz »Aus Deutschlands tiefster Et- 
niedrigung«, welcher in schwnngvollersi 
Form die Ereignisse vor Augen führt, »O 

Idie 
Europa und ganz besonders l 

.«
-«

,.»
 

Preußen in den Jahren 1806--—1812 
erschütterten. Der Aufsatz dient zu 
gleicher Zeit als Einführung zu der 

jin der März-Ausgabe beginnenden 
neuen Erzählung, 1812 genannt. Diese X 

Erzählung die sich in den Jahren der 
Befreiitngg-Kriege abspielt, wird, so- 
vcrsichern die Herausgeber, von ganz 

»besonderem Interesse sein. Wie sehr 
sdisz Zeitschrift Anklang findet, das be-' 
weist übrigens der Brief eines beut-z 
schen Geistlichen, den wir in der Fe- 

bruar-Nummer finden, in welchem es 

Hi. A. heißt: 
; Ihre Weilsiiact)15-«Jiliiiinier in 
aller Eile muß ichs Ihnen doch sagen 
.——- ist ein wahres WeihnachtsiGeschenl 
ssür jedes deutsche Herz im Lande. 
Vorne gleich das wunderliche Weih- 
nachts Bild ———- des deutschen allel 
deutschen Künstler und drinnen die 
anderen, und dann der schöne Uhde 
Wiederum ein so deutsche-Z Bild. Unk 
der Text! Es geht ein Tannendnfi 
und Kerzenglanz durch die Blätter —- 

und es weht einem das Heimweh an 
Wer das sieht, der muß doch zu- :. 

T 

greifen, wenn nur ein Fünklein v« 
einem frommen deutschen Weihna -«·» 
»in ihm glüht. 

Nur so wacker weiter! 
Gott befohlen! 

MJhr ergebener 
Pastov s : 

Der Februar Ausgabe ließe I« 

gleiches Lob spenden. Wernsich dg, 
interessirt, der erhält beim hew 
ber dieses Blatt-s ans Ansrage 
Probenummen 
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